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St. (Ballen Beilage 311 Hr. 31 fcer 5cbtreuer ^rauetvgettung. 3. 21ugujï t902

BrtEtltafltett ber Kebaktton.
(tUTcinfle^cnbe in J». ©ine roeit befriebigenbere

2Birffamfeit, al? ber ©anbei e? für ©ie fein fann,
roirb für Sie bie Deffnung einer ^enfion für foleße
junge Ceitte fein, bie eine ©äuglicßteit fueßen, roie fie
foleße im ©Itetnßaufe befaßen. @? muß aber ein mir!«
ließe? Qubaufe fein, für einen Jüngling mit ßäuglicßen
©erooßnßeiten tinb SBebürfniffen. ©ie müßten in biefem
©eim bie SDtutter fein, roelcße für bie jungen Seute
forgt, fo baß fie fid) roirîlid) baßeim roifjen nnb fid)
nicßt al? bloß bejaßtenbe ßoftgänger füßten. ©ie
müßten ben jungen fieutrn alle? bagjenige an S3eßagen
unb mütterlicher gürforge unb Ülntcilnaßme bieten,
roa? ©ie Qßrem eigenen ©oßn fo gerne geboten ßaben
mürben, menn ber uncrbittlidjc Stob Jfßnen benfelben
nicßt geraubt ßiitte. 3U biefer mütterticßen 2lrt oon
SJürforge rcerben fid) bann aueß nur biejenigen jungen
Sente ßingcjogeit fiißien, bie bcrfclben würbig finb, unb
©ie werben feießt bie rießtipe SSaßl treffen tonnen,
©in in feinen SÜifcit nerroimbeicg il'iutterßerj tann
nicßt§ belfere? tßun, al? beu Strom ber Siebe über
anbere, für mütterliche Umforgung bantbare SBefeu
ßinfließen ju laffen. ®ie "©mibe heilt fo am unoer=
mertteften unb ftcßciften au«. 3Jiit beut ©erjen ge=
tßane 2lrbeit im ®ien[te anberer ift bie Unioerfab
mebijin, bie alle Seibcu ßeilt.

Suttge ^eferin in 2ÏÏ. ©ie finb jioar bureß eigene
©cßulb in eine fatale Sage geraten, boeß tonnen ©ie
fid) mit Sllut unb geeigneter îladjbiilfe leießt mieber
ßeraugarbetten, roenn ©ie nur ernftlicß molten. ®aß
©ie mutterlog finb, entfd)ulbigt ©ie tetlroeife, aber
Qßrem SSater mären ©ie bod) aueß Vertrauen feßutbig
geroefen, unb er ßätte Qßneti uoeß beffer fagen tonnen
al§ bie 9Jlutter, roeldten ©intergrunb foleße 2lmionceit
oft ßaben. ©? gibt ja ffätte, bie ernft gemeint finb,
aber ©ie oermögen ba? nicßt ju unterfdjeiben, unb e?

tann aueß nicßt bie ©aeße eine? jungen 3Mb(ßen?
fein, bieê ju unterfueßen unb augjufinben. ©teilen ©ie
un? alfo in ben SSefig be? nötigen SÜRaterial?, bamit
©ie oon Qßrer Slngft befreit werben tonnen.

grau 5>. $. in ©ie müffen barauf Sebacßt
neßmen, ba? Scßlafjimmer meßrmal? am Stage mittel?
®urcßjug? ju lüften unb eine SBottbecfe mit ben Seim
tücßern unb bem Kopffiffen sunt fleißigen SBecßfeln
ftet? an ber frifeßen Suft ju ßaben. Qm fitacßttifd)
fteßenbe ©efäße müffen mit gut feßließenbem, irbenem,
glafteitem ®ecfel oerfeßen fern.

Eifriger «iefer in ©ie fußen auf gatij irrigen
ÜSoraugfeßungen. Stießt roa? ©ie „fPoftur" nennen,
qualifiziert bie SDtutter zur ©rnäßrerin ißrer Stinber.
Stießt oon ber Sorpulenj be? äMbcßen? ßängt feine
^äßigfeit ab, ba? Sinb mit guter SJtuttermilcß $u oer=
forgen. $m ©egenteil, ©eßr oft finb e? gerabe bie
feßmäeßtigen unb feßeinbar jarten grauen, bie in biefer
SBejießung ganz Unerwartete? leiften. Unb umgeteßrt

roeiß ber ©rfaßrene ganj gut, baß fogenannte üppige
grauen nur feiten für ißr Sinb genügenb Staßrung
probateren. SDtit jiemlicßer Söeftimmtßeit tonnen ©ie
aber aueß in biefer SUcßtung oon ber SJtutter auf bie
Stocßter fcßUeßen, inbern bie gäßigteit be§ ©titlen?
oererbt roirb, fofern nämlicß bie Sodjter rationett er=

Zogen rortrbe unb fonft teine 2lbnormität oorßanben
ift. ©in? aber ift ficher : gßre 2lu?erroäßlte barf fid)
Zit bem auggeprägten 53 a ter fin ti ißre§ bereinftigen
©atten gratulieren.

3*1. Attife §f. in 38. ®er ©cßritt oom ®ienft=
mäbißen zur ©augßälterin ift oiel größer alg im all»
gemeinen angenommen roirb. ©I ift nicht feßroer, unter
ber Slnleitung unb Slufficßt einer tücßtigen unb bentenben
•Ôauêfrau ein btaueßbareg, guteg ®ienftmäbcßen zu
fein unb eg ift aueß feßr .leießt möglicß, einen zroecf=

mäßig unb ttaeß beftimmten ©efeßen geleiteten unb
angeorbneten §au§ßalt für türzere Qeit z«r Quftieben=
ßeit z" füßren. SDttt ber 3eü at,er — roenn bie 3ln=
orbnungeit ber §au§frau erfcßöpft finb unb neue ®i§»
pofitionen getroffen werben müffen ober roenn unoor=
ßergefeßene Umftänbe eintreten, bann tritt bie UnoolU
tommenßeit unb Unzulänglicßteit oft plößließ zu Sage
unb zwar nicßt zuleßt in ber §augßaltunggtaffe. ®ie
Zroifcßen bem ®ienftmäbcßen unb ber §au§ßälterin be=

fteßenbe Slluft roirb am heften an ber §anb ber Sßeorie
unb tpra^ig bureß bie Unterroeifung einer tücßtigen,
mit Seßrtalent auggerüfteten §augfrau überbrüdt.
Ueber bie „§augßälterinnen", bie bieg bloß bem Slamen
nad) finb, roeiß gar maneßer oerroaifte Saugftanb ein
trübeg unb aufregenbeg Sieb zu fingen; aber aueß für
bie unbereeßtigt zur felbftänbigen ßaugßätterin @e=

ftempelte muß biefer 3«ftanb, ber jeben Slugenblicl ben
SSorßang lüften lann, feßr peinließ unb rußelog fein.
Sonfotibieren ©ie alfo gßr Söiffen unb Sonnen, bann
braueßen ©ie für gßre 3"funft nicßt ju bangen.

gr. 3. 75 unb ift zu bezießen bureß alle Spielwaren^
unb ißapierßanblungen, foroie bireft oom ©rfinber unb
Ôeraitsgeber ©. Sauterburg, SJialer, in Sern, bem be»

îannten 21 it tor ber ittuftrierten 2lbretßfalenber.

Zur gel!. Beachtung.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde-

ruug übermittelt, muHS eine Frackaturmarke
beigelegt werûen.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt werden,

nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht belügt ist, von sieb
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Leaever-
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

JTär ein empfehlenswertes Fräulein
» französischer Zunge aus guter
Familie wird Stelle gesucht zur Ueber-
wachung und Besorgung von Kindern.
Die Betreffende ist gegenwärtig noch in
Stellung und verläset dieselbe, weil künftig
in deutscher Sprache unterrichtet werden
muss. Gefl. Offerten unter Chiffre P1972
befördert die Expedition. [1972

Volontaire. [1997

Dans tin bon petit hôtel de la Suisse
française, on demande de suite une jeune
file honnête pour aider à la cuisine.
Occasion d'apprendre le français. S'adresser

Hôtel de la Gare, Grandson.

r ine im Haushalt durchaus erfahrene
» Fi au von guter Bildung und guten

Manieren (Witwe), auch in Besorgung
eines Ladens und in den Handarbeiten
bewandert, sucht Stellung zur selbständigen

Besorgung eines kleineren Haushaltes

oder als Wirtschafterin. Gefl.
Offerten unter Chiffre M2006 befördert
die Expedition. 12009

r ine achtzehnjährige, wohlerzogene
G Tochter aus guter Familie und von
angenehmer Erscheinung, sucht Stelle als
Kinderfräulein oder als Ladentochter.
Gefl. Offerten unter Chiffre T2005 befördert

die Expedition. [2005

(Eitt itruea (SefelIfdîaftaljrtEl.
„s!ßunta" benennt fteß ein neue? ©efettfcßaftgfpiel,

roelcßeg oon @. Sauterburg, Sttlaler, in Sern erfunben
unb eben in ben ©anbei gebraeßt roirb. @g befteßt
aug zweimal 30 Starten, bie in ißrer Slugenzaßl oon
1—6 bem geroößnlicßen SSitrfel entfpreeßen unb in
ißrer garbe einem fpezietten zum „ißunta" geßörenben
garbenroürfel. ®ag ©piel felbft berußt nun auf ber
Uebereinftintmung oon Starten unb Sßürfetn in garbe
unb 3aßt. — ®ie ©rflärung ber fieben Spielarten,
bie ber ©tßacßtel beüiegen, ift leießt faßließ unb an
ber ©anb oon SBeifpielen fo auäfüßrlicß bargefteHt,
baß jeber, ber bag ©piel tauft, eg fofort fpielen tann.
©in ©auptoorteil beg „ißunta" ift aueß ber, baß eg

fid) für jebe ®eilneßmerzaßl eignet, für zwei unb brei
5ßerfonen fo gut wie für fecßjg big zeßn. — ®ag ©piel
ift in zwei 2lugftattungen Zü ßaben à gr. 2. 50 unb

BEUE Blohs.
®ie „beringten" ©änbe maeßen eg ®amen faft

unmögließ, ©anbfcßuße anzuzießen; maneße ®amen
ßaben baßer roieber z" ben ©albßanbfcßußen gegriffen,
bie bie ginger frei laffen. Um biefen „mitaines" eine
elegante 2lote zu oerleißen, ftiett man neuerbingg bag
Sttlonogramm ber Trägerin barauf. gn 2tmerita be=

ftetten fiiß bie reießen Sabieg ©pißenßalbßanbfißuße,
auf benen ißre gnitialen gleidjfattg in ©pißen appli=
Ziert unb mit Steinen befeßt finb. ®ie turzen Slermel
tünben an, baß über furz °&ei; iQng bie 2lrmbänber
roieber getragen werben; inzroifißen tann man fteß
einen reizoollen ißßantafieartifel felbft ßerftetlen. 2luf
eine feßroarze ober farbige, zur Toilette paffenbe @amt=
feßleife näßt man perlen unb bunte Steine auf, in
fabaliftifcß gehaltenen ßeießen, bie geroößnliißen @terb=
liißen natürliiß unoerftänblicß bleiben. ®ie SBänber
müffen fo lang fein, baß man fie gefeßiett unter bem
©anbgelenf zufammenbinben tann.

DEN TOURISTEN.
Unterneßmen ©ie feine älugflüge oßne ben Pfeffer»

münzgeift „Ricqlès". 211? 2tnregunggmittel erften
fRange? bei Unglüdgfällen ober burd) Ueberanftrengungen
ßeroorgerufene Unrooßlfein ift ber ,,Ricqlcs" bant
feiner frifeßen, ftärtenben ©igenfeßaften ba? gefünbefte,
burftftittenbfte unb anregenbfte ©etränt. (II 3611X) [1818

SiltttaCttIVfhctY £)eilt rafcß felbft
^111 II I)Ullt III ill. ßartnäetige gälle oon cßromfißem
äuwßcußutuwß unb bringt bei öcßroinbfucßt Sinberung
ber öefeßroerben. ©uften unb ©eßmerzen oerfeßroinben

furzet 3e<t. Steuefte? SpejiafßeitmifteC. Sßiele

Irei? gr. 3.50. SSerfanbt bureß
3afel, ittlarftplaß 30. [1954

tn
2luerfennung?f(ßreiben.
bie Sttlarttsjlpotßefe in

©err |>r. Stofenfetb in 23erfin feßreibt: „23ei einem
feßr ßerabgetommenen Patienten, ber lange Seit oer=
feßiebene ©ifenpräparate oßne irgenb toeteße Söefferung
angeroanbt, ßabe icß ®r. ©ommel'8 ©amatogen mit fo
gutem ©rfolge gebraueßt, baß nad) ber erften glafeße
ber Slppetit, roelcßer ganz banieberlag, unb ber Strafte»
Zuftanb fieß merfließ befferten. Dtamenilicß ßob ber
Stranfe ben angeneßmen ©efeßmaef be8 Präparate« feßr
ßeroor. ber zweiten ^ICafcße waren bie Gräfte
Bereits (o weif geßoBen, bag er feinein Berufe, bent
er fldj feit langer £eif patte enfjießen muffen, wieber
oorfteßen ftonnte." ®epot« in atten Slpotßefen. [949

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

LAUSANNE.

Eine TADELLOSE BÜSTE
erzielt man in 2 Monaten durch den Gebrauch toi RATIÉ'S

PILULES ORIENTALES
die einzig echten s. als gesundheits-zuträglich garantir!,

welohe ohne die Taille V3rgrössern
ein Graziöses Embonpoint erzeugen.

Flacon mit Notiz Fr.6,35. Man wende s.u n A n"». P. Doy & F.CARTiEit.öanf E
12,Hue du Marché, oder direct au A p,fc.RATiÉ.S.Pass.Verdeau,Paris |

HOTEL GEMMI, Kandersteg Berner Oberland
1200 Meter ii. Meer

am Guirimipiiss.
Pension 6 Fr. bis 9 Fr. Ermässigte Preise bis Mitte luli und ab Ende

August. Prospekte gerne zu Diensten. Eisenbahnstation Frutigen. [1833

A. Rickli-Eg-ger.

T\ Bett- "j- •Berners Lernen
Kein- u. Halb-

Nur gai-autiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. onnp RHS„ta,|o,lpi,Bnn Monogr.-Stickerei.

Muster franco- uPBU' DrïUiaUSSlBUBNl Billige Preise.

Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb uad Handweberei [1531

Lifferanter der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. von
Büren, Linthescherplatz; Zujç Vorstadt bei Jac. Landtwin^; Schaafhausen und
Winterthur b Gebr. <|uidort, od. d. die Fatrik v. K. BraseImann, Höchst a. M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

in guter Familie, zur Erlernung der
franz. Sprache, in gesunder, schönster
Lage wohnend. Vorzügliche Referenzen
von Eltern früherer und jetziger
Pensionärinnen. [1968

Mad. Rufer, Avenue des Alpes.

CHOCOLAT

BERNE
SCHWEIZ. MILCH CMOCOLADI

CHOCOLAT CRÊMANT

Versand direkt an Private von

St Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Amerik. Buchführung Jerhurned.

iich durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Frisch, Bücherexp., Zürich.

St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 3. August 1902

Briefkasten der Redaktion.
Alleinstehende in K. Eine weit befriedigendere

Wirksamkeit, als der Handel es für Sie sein kann,
wird für Sie die Oeffnung einer Pension für solche
junge Leute sei», die eine Häuslichkeit suchen, wie sie

solche im Elternhause besaßen. Es muß aber ein
wirkliches Zuhause sein, für einen Jüngling mit häuslichen
Gewohnheiten und Bedürfnisse». Sie müßten in diesem
Heim die Mutter sein, welche für die jungen Leute
sorgt, so daß sie sich wirklich daheim wissen und sich

nicht als bloß bezahlende Kostgänger fühlen. Sie
müßten den jungen Leuten alles dasjenige an Behagen
und mütterlicher Fürsorge und Anteilnahme bieten,
was Sie Ihrem eigenen Sohn so gerne geboten haben
würden, wenn der unerbittliche Tod Ihnen denselben
nicht geraubt hätte. Zn dieser mütterlichen Art von
Fürsorge werden sich dann auch nur diejenigen jungen
Leute hingezogen fühlen, die derselben würdig sind, und
Sie werden leicht die richtige Wahl treffen können.
Ei» in seinen Tüfe» verwundetes Mutlerherz kann
nichts besseres thun, als den Strom der Liebe über
andere, für mütterliche Umsorgung dankbare Wesen
hinfließen zu lassen. Die Wunde keilt so am
unvermerktesten und sicheisten aus. Mit dem Herzen
gethane Arbeit im Dienste anderer ist die Universalmedizin,

die alle Leiden heilt.
Junge Leserin in W. Sie sind zwar durch eigene

Schuld in eine fatale Lage geraten, doch können Sie
sich mit Mut und geeigneter Nachhülfe leicht wieder
herausarbeiten, wenn Sie nur ernstlich wollen. Daß
Sie mutterlos sind, entschuldigt Sie teilweise, aber
Ihrem Vater wären Sie doch auch Vertrauen schuldig
gewesen, und er hätte Ihnen noch besser sagen können
als die Mutter, welchen Hintergrund solche Annoncen
oft haben. Es gibt ja Fälle, die ernst gemeint sind,
aber Sie vermögen das nicht zu unterscheiden, und es
kann auch nicht die Sache eines jungen Mädchens
sein, dies zu untersuchen und auszufinden. Stellen Sie
uns also in den Besitz des nötigen Materials, damit
Sie von Ihrer Angst befreit werden können.

Frau S. H. in A. Sie müssen darauf Bedacht
nehmen, das Schlafzimmer mehrmals am Tage mittels
Durchzugs zu lüften und eine Wolldecke mit den
Leintüchern und dem Kopfkissen zum fleißigen Wechseln
stets an der frischen Luft zu haben. Im Nachttisch
stehende Gefäße müssen mit gut schließendem, irdenem,
glasiertem Deckel versehen fern.

Eifriger Leser in W. Sie fußen auf ganz irrigen
Voraussetzungen. Nicht was Sie „Postur" nennen,
qualifiziert die Mutter zur Ernährerin ihrer Kinder.
Nicht von der Korpulenz des Mädchens hängt seine
Fähigkeit ab, das Kind mit guter Muttermilch zu
versorgen. Im Gegenteil. Sehr oft sind es gerade die
schmächtigen und scheinbar zarten Frauen, die in dieser
Beziehung ganz Unerwartetes leisten. Und umgekehrt

weiß der Erfahrene ganz gut, daß sogenannte üppige
Frauen nur selten für ihr Kind genügend Nahrung
produzieren. Mit ziemlicher Bestimmtheit können Sie
aber auch in dieser Richtung von der Mutter auf die
Tochter schließen, indem die Fähigkeit des Stillens
vererbt wird, sofern nämlich die Tochter rationell
erzogen wurde und sonst keine Abnormität vorhanden
ist. Eins aber ist sicher: Ihre Auserwählte darf sich

zu dem ausgeprägten Vatersinn ihres dereinstigen
Gatten gratulieren.

Frl. Luise A. in W. Der Schritt vom
Dienstmädchen zur Haushälterin ist viel größer als im
allgemeinen angenommen wird. Es ist nicht schwer, unter
der Anleitung und Aufsicht einer tüchtigen und denkenden

Hausfrau ein brauchbares, gutes Dienstmädchen zu
sein und es ist auch sehr leicht möglich, einen
zweckmäßig und nach bestimmten Gesetzen geleiteten und
angeordneten Haushalt für kürzere Zeit zur Zufriedenheit

zu führen. Mit der Zeit aber — wenn die
Anordnungen der Hausfrau erschöpft sind und neue
Dispositionen getroffen werden müssen oder wenn
unvorhergesehene Umstände eintreten, dann tritt die Unvoll-
kommenheit und Unzulänglichkeit oft plötzlich zu Tage
und zwar nicht zuletzt in der Haushaltungskasse. Die
zwischen dem Dienstmädchen und der Haushälterin
bestehende Kluft wird am besten an der Hand der Theorie
und Praxis durch die Unterweisung einer tüchtigen,
mit Lehrtalent ausgerüsteten Hausfrau überbrückt.
Ueber die „Haushälterinnen", die dies bloß dem Namen
nach sind, weiß gar mancher verwaiste Hausstand ein
trübes und aufregendes Lied zu fingen; aber auch für
die unberechtigt zur selbständigen Haushälterin
Gestempelte muß dieser Zustand, der jeden Augenblick den

Vorhang lüften kann, sehr peinlich und ruhelos sein.
Konsolidieren Sie also Ihr Wissen und Können, dann
brauchen Sie für Ihre Zukunft nicht zu bangen.

Fr. 8. 75 und ist zu beziehen durch alle Spielwaren-
und Papierhandlungen, sowie direkt vom Erfinder und
Herausgeber E. Lauterburg, Maler, in Bern, dem
bekannten Autor der illustrierten Abreißkalender.

Aur Kvk. LvaàtuuK.

«in «»ix/'äeus-vevres
» />ansà'«âen ^knnA« an« Aîàv Fu-
n»âe ivivd Äelte Aesncbt vuv î/ebev-
wackunA «nck LesovAttUA von Aincken».
/)/« Letve^eude ist L«A«nîtâ/kiA nocä in
ÄeiinnA nnck vevlâ'sst âesetàe, »veil i?»n/7iA
in deutscher 8/»-acii« «ntevvrâet »vevde»
mîess. Oe^. O^evte»» nniev OHi/sve d-' 7S72
be/d>devt d»e àpedi/iori. /7S72

s1SS7

Dans nn bon Feilt botet ds ia Kniese
/>avxa«'se, ou demande de suite uue A'eupe
/ttte bonnet« pour aide»' à tu enieine.
Occasion d'apprendre te/>a»xais. 8'adres-
se» d/otvt t« <?«erv,

i»n //ausbatt durchaus erfahrene
V Fb an von Anten ttitànA und puten

lltani'ere» f lEitu-s), auch in dZesorAunp
eines Zackens unit in den btanànbeiten
deu-andert, «ncbt KtettnnA vur selbständigen

öesonANNA eines tcteinenen //ans-
battes oder ats liüntscba/'teni». Oe/t.
OLerten anten Obi^n« befördert
oie lArpedition. /L6S6

in« acbtsebn/ckbniA«, ivohtervopene
V Tdcbten aas Anten 7-u»nitie und von
anAenebinen AnsebeinanA, sacbt Ktette ats
itincken/näatein ode»' ats Dadentochter.
<?«/?. O^erten anten Obi^ne ?Ät?öZ de/or-
dert die àpediti'o». /Lttttö

Ein neues Gesellschaftsspiel.
„Punta" benennt sich ein neues Gesellschaftsspiel,

welches von E. Lauterburg, Maler, in Bern erfunden
und eben in den Handel gebracht wird. Es besteht
aus zweimal 30 Karten, die in ihrer Augenzahl von
1—6 dem gewöhnlichen Würfel entsprechen und in
ihrer Farbe einem speziellen zum „Punta" gehörenden
Farbenwürfel. Das Spiel selbst beruht nun auf der
Uebereinstimmung von Karten und Würfeln in Farbe
und Zahl. — Die Erklärung der sieben Spielarten,
die der Schachtel beiliegen, ist leicht faßlich und an
der Hand von Beispielen so ausführlich dargestellt,
daß jeder, der das Spiel kauft, es sofort spielen kann.
Ein Hauptvorleil des „Punta" ist auch der, daß es

sich für jede Teilnehmerzahl eignet, für zwei und drei
Personen so gut wie für secW bis zehn. — Das Spiel
ist in zwei Ausstattungen ztz haben à Fr. 2. 50 und

Neue Mode.
Die „beringten" Hände machen es Damen fast

unmöglich, Handschuhe anzuziehen; manche Damen
haben daher wieder zu den Halbhandschuhen gegriffen,
die die Finger frei lassen. Um diesen „initainss" eine
elegante Note zu verleihen, stickt man neuerdings das
Monogramm der Trägerin darauf. In Amerika
bestellen sich die reichen Ladies Spitzenhalbhandschuhe,
auf denen ihre Initialen gleichfalls in Spitzen appli-
ziert und mit Steinen besetzt sind. Die kurzen Aermel
künden an, daß über kurz oder lang die Armbänder
wieder getragen werden; inzwischen kann man sich
einen reizvollen Phantasieartikel selbst herstellen. Auf
eine schwarze oder farbige, zur Toilette passende
Samtschleife näht man Perlen und bunle Steine aus, in
kabalistisch gehaltenen Zeichen, die gewöhnlichen Sterblichen

natürlich unverständlich bleiben. Die Bänder
müssen so lang sein, daß man sie geschickt unter dem
Handgelenk zusammenbinden kann.

Unternehmen Sie keine Ausflüge ohne den
Pfeffermünzgeist „àî«Clè»". Als Anregungsmittel ersten
Ranges bei Unglücksfällen oder durch Ueberanstrengungen
hervorgerufene Unwohlsein ist der „Rîivqlès" dank
seiner frischen, stärkenden Eigenschaften das gesündeste,
durststillendste und anregendste Getränk. stMIIX) slM

HlINfli'nl'làn Antituberkulin heilt rasch selbst
IIlpttlllvl.il. hartnäckige Fälle von chronischem

Lungenkatarrh und bringt bei Schwindsucht Linderung
der Beschwerden. Husten und Schmerzen verschwinden

kurzer Zeit. Neuestes Spezialheitmittet. Viele
Zreis Fr. 3.50. Versandt durch
Zasel, Marktplatz 30. s1954

in
Anerkennungsschreiben,
die Markt-Apotheke in

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Aosenfeld in Merlin schreibt: „Bei einem

sehr hcrabgekommenen Patienten, der lange Zeit
verschiedene Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung
angewandt, habe ich Dr. Hommel's Hämatogen mit so

gutem Erfolge gebraucht, daß nach der ersten Flasche
der Appetit, welcher ganz daniederlag, und der
Kräftezustand sich merklich besserten. Namenilich hob der
Kranke den angenehmen Geschmack des Präparates sehr
hervor. Mach der zweiten Alasche waren die Kräfte
bereits so weit gehoven, daß er seinem Merufe, dem
er sich seit langer Zeit hatte entziehen müssen, wieder
vorstehen konnte." Depots in allen Apotheken. s949

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch;
wo diese keklt, ernptlsklt siolr die sterilisierte Dsrnsr
aipsn-Nilcb als bewährteste, Zuverlässigste

üinäSi'^Milczla
Diese keimfreie kiaturmilcb verbätet Verdauung»-
Störungen. Lis sicbsrt dem liinds eins kräftige Kon-
stitution und verleibt ibm bläkendes aussehen.

Depots: In Lpotbeken. s1608

riêoci.l.o8c mic
erzielt men In 2 «oneten àck sen Vebwuck v>» kîàllê'S

à eilläz scdleo a. sb gSSlttnKio/ts-?atrag//ob zswutirt,
woloàs oàns cìio lallls vsrgrösssrn

Srasiösss R»do»sà^«n«ilzm.
^

ItanliLày 12W Ulster ii. Nsor
clm <5?

pension S Pr. bis 9 Pr. prmässigte preise bis dlitte lui! unä ab pnde
/iugust. Prospekte gerne ?u Diensten, pisenbaknstation prutigsn. s1833

«et î »

O6M6I'àI.61I16N
kein- ll. Ilsid-

slur siu^àtert roollstos, ktaasrliat'tsstos sisonvo lìdrticst.
lid« «l-t-ttilii. o... -.n klimgi'. ztiiillswi.

Xlvstvr krsnoo- "PSb. IwUIlallîûjltîlMii LiUi«s I-rvisv

klliillsi' à Isartysnàs! (Nsrrt)
l.öiiisiivebvrei mit elektriseliem ketrieb uoâ HàllàvLberei l1531

tZpr Kic>s?GH0S86ilSodLkt uvâ vivlsr sr. Hotels uiiâ

?àeto1 in âsr xvZst^liek sssodUtsit, vinsiisvg Niìtsl
Mr?a.rkiztdôâen, 6a8 tsnoUts8 ^uk^Ì8oti6n ^68tattst,
<FÌan7i okns ?idt, jadrslans Uält, Idinolsurn onn-
3srvisrt unâ ankkii3vkt. ^ioti8Sll nnâ Blovksn källti

ßansi kort, ssornotil08 nnâ 3okort trookon. 2ous.TÌ33o oto- auk àkraso. Va3 I^itor sold-
1!oU I^r nnâ kardio8 2n I^r.4L0 nur allein oolit 2u tiakon in boi á. vvi»

I^intìio3vìiorplà; Vor3ta<lt do! à«. unâ
ì> 06 â. à v. Wt. H«vt»»t a. N

^arklotol Ì8r niokt 2u vorwooìi8oln init l^aOtiatnnunßon. tlio untor älinlioU lauton-
clon Xarnon an^odoton worilon. ^1594

in guter pamäis, 2ur Erlernung der
kran2. Lpraebe, in gesunder, sokänster
I-ags wodnend. Vorzügliche ksksrermsn
von Eltern krükerer und jetziger pen-
sionärinnsn. s1968

kllkvr, Avenus àâ Alpes.

enoeoi.^?

sc»itD78!tciicllocUW
c»i>ri>täi càkisi

Â.Là Äicköreisn
in nur taâo1l03or ^Varo Mr frauon-,
Kinlior- und öett«Sseke. Issekonweksi'
u. 8. in roiodor ^U8>valil und su
in'à83i^sn ?roi3on. — ^lan vorlan^o dio
^Iu3torkl0l1okltion von 1572

II. lüuiisok, Stàis pit sioes, 8t. Lallen.

Hmvà öuekiüki'ung N-
lieb liurvk Unterriebtsbrisfe. Erfolg ga-
rantiert. Verlangen 8ie lîratisprosp. sllSS

II D i i«t l>, Lücberexx.,



Sdihrefter Sratren-Scttune — BläHer för Iren IjSuaUcJien Kreis

Berner-
LEINWAND zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- und Kllchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern, Teigoder

Brot-Tüchern und Berner- [2001

Halblein
stärksten naturwollenen Kleiderstoff, für
Männer und Knaben, in schönster, reichster
Auswahl bemustert. Privaten umgehend.
Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbaeh.

Praktikol
Prima Schweizer Fabrikat.
Erspart alles Wioh-
sen and Blochen der
Fusshiiden! —
Konserviert Linoleum I
Prachtvoller Glana
ohne Glätte —
Gestattet fendîtes
Aufwischen I — Holz-
strnktnr sichtbar I
Bei jedem Boden
anwendbar! — Sofort
trocken 1 — Völlig
geruchlos Griisste

Haltbarkeit!
(Viele Monate)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

IM & Co..

(Direkter Détail-Versand.)
Zürich I, Fraumünsterstr. 17.

Man achte genau auf den gesetzl. geschützt.
Namen „Praktikol" nnd die Firma,

da minderwertige Nachahmungen existieren.
Dépôts : Friedr. Klapp, Si. Gallen. J. Wiek

Heiden. Stahel-Uzler, Ilster. J. Holderegger, Teufen.
(Ports, folgt.) [1964

Sanitätsgeschäft

BERN
Marktgasse 12 und 14

hält stets alle Frauen-Artikel
auf Lager.

„Hera" das Zukunftskorsett
Leibbinden, Monatsbinden, [1982

alle Wochenbettartikel.
Unterlagstoffe, Irrigatoren etc.

Verbandstoffe aller Art.

Damen-Bedienung.

9er

durch briefliche und schriftliche
Leotionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. 11429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung?.

M.Scherrer
München A

§ST.GÂLLEN#
Iff Jlluslr.Preisliste Franco, ilr '

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. If. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toüette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zörich.

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

[

Reine, frische Kidelbutter z. Einsieden

liefert gut und billig [1855 1

| Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

(„Otto" i»t für die Adresse notwendig.)

Gasthaus u. PensionVSVUlllSÜU zum „Rössle."
'/a Stunde von Weissbad bei Appenseil, 920 Meter über Meer. Am Fusse

des hohen Kasten. Freie Lage mit reizender Aussicht. Hoher, luftiger Saal Nette
Zimmer mit guten Betten. Bescheidene Preise, freundliche Bedienung. Einfach
aber gut. Telephon. Touristen und Erholungsbedürftigen bestens empfohlen.

1970] Frans Inauen-Kölbener, Wirt.

Bildungskurs für Haushaltungslehrerinnen
- i > ME <: MT.

Dauer des Kurses 15 Monate. Kursgeld Fr. 1000 für Unterricht, Kost und

Logis. Aufnahmsbedingungen: das zurückgelegte 18. Aitersjahr. Sekundarschul-
bildung, hauswirtschaftliche Vorkenntnisse. Aufnahmsprüfung am 7. lanuar. Für
Prospekte wende man sich an die Präsidentin, Frl. Triissel, lunkerngasse 19,

welche auch Anmeldungen annimmt bis 15. Oktober. (H3858Y) [2003

Der Vorstand der Sektion Bern des Schweiz, gem. Frauenvereins.

LE LOCLE (Schweiz)

ülalliser Aprikosen
für Tisch, extra Qual., 5 kg. Fr. 3.75, 10 kg.
7 Fr., zum Einmachen Fr. 3.20 und 6 Fr. frc.

(H3609L) Feilay Em., prop., Saxon. [1999

Hausmanns

Depilatorium
leicht anzuwendendes, unschäd¬

liches, sicher wirkendes

EnttoaruDgs- Mittel.

Hechtapotheke
2010] St. Gallen

S

Von der grössten Bedeutung fiir die
richtige

Ernährung der Kinder
ist [1576

o*
cc
Cn

Kochschule St. Gallen.
Gegründet vom Frauenverband St. Gallen, Sektion des Schweizer

gemeinnützigen Frauenvereins.

Montag den 25. August beginnt wieder ein achtwöchentlicher
Kochkurs für feine Kiiche im „Talhof". (Za G 1028)

Kursgeld Fr. 80. —
Anmeldungen nimmt entgegen und versendet Prospekte die [1998

Haushaltungsschule St. Gallen
Sternenackerstrasse 7.

Magenkatarrh., Magenkrampf,
2555555 Herzfehler. 5555555

Endlich komme ich dazu, Ihnen über den Erfolg Ihrer briefl. Behandlung zu
berichten. Es sind schon mehr als 2 Jahre verflossen, seit ich Sie um Hülfe
anflehte, und kann Ihnen jetzt m. Freuden mitteilen, dass ich damals von
Magenkatarrh, Magenkrampf, heftigen Magenschmerzen und Herzfehler gänzl. geheilt
worden bin. Es haben sich Gott sei Dank in den 2 Jahren nicht die geringsten
Spuren mehr von den Leiden gezeigt. Ich kann essen und trinken, was ich will;
der Magen verträgt alles ; selbst sehr anstrengende Arbeiten stören mein
Wohlbefinden nicht. Ich bin wie neugeboren! Wenn ich daran zurückdenke, wie ich
jahrelang unter qualv. Schmerzen arbeiten musste, so kann ich Ihnen nicht genug
für die Heilung danken. Sie können dies Schreiben nach Belieben veröffentlichen.
Mögen recht viele Kranke durch Ihre Wirksamkeit von ihren Schmerzen u.
Gebrechen erlöst werden. Neuweilen bei Kreuzlingen, Kt. Thurgau, d. 29. März 1900 :

Otto Frei. Die Echtheit vorsteh. Unterschrift des Otto Frei in Neuweilen
beurkundet : Notariatskanzlei, Kreis Altersweilen. Der Notar des Kreises Altersweilen.
Emil Scherb. Adresse : PrlvatpdHklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [1688

Aerztlich empfohlen.
Brosse Boldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEE (Toggenburg),

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H50Q) gegebenen Effekten. [1593

|)SrrZürkhhIXVI I Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.

altbekanntes, renommiertes
grösstes Lilian Geschäft
Special- LlUueii- d Schweiï

Herren-, Damen-Nouveautés

meterweise ; Massarbeiten.
Fertige Loden-Artikel! [1742
Muster- u. Modebilder franco.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Server
su Dvioäov, Deiotüedero,

Xi3S6Qdv!2üs6ll, Danü-, ÜÜ3vd- 006 Xüoüoo-
tüoüorQ, Lsrvisttsll, ü'a3okontüoüoi'ii, ^gi^-
oâor Drot-^üoüorri nuâ «vri»«r> 12(101

àslblsiv
stärkstsQ matur^ollovon kür
Nàmior und Xnakoii, in soköogtor, roiodsdor
^.U3^aül dsrnu3tsit. Drivaton omsokood.

àlt«r K^»x, kâliriliM in klààà

^rsktikol!
?rirua Lokxvsissr ?s.ì>ri1cà.
Lrsxart »lies Wloà
sen u»>I lilovlisll <I«r
?llssìSck«»! — ltoii-
«ervivrt tlovlrum!
?rl»vl>tvoll«r SI»«»
«Ii»s KINtte! — ke
stilltet teuetite»iìuk-
vlsvlieiil — ttà-
strulttur slràtdarl
Lei leckem voàe» »a-
velickder! — Sokert
trevlleal — ViHIix
xeraollle»! Vriîsstv

llaltdarlteltl
(Viele A«ll»te>

Vsrlanssn
gis Prospekts ksi

<Zsn alleinisen
l?adrikantsn

liM à c«..

(Owslctsi' Ostsil-Vsr'ssrrâ.)
2iiriczli I, I'i'auinünstsrsti'. 17.
àn aodtv ^snau aok dsn T«8St2l. ^ss<îìlût2t.

Xànìsv „?r»ktilro1" uuà àìo
da rnindsr^srti^v àvkaûrvurisvli oxi3tiorsn.

Dépôts.' ^>î'sck»'. 6/. 6«i?en. »/. Mcìk
Äsicie». !/s^sr. //o^s/6AA6/, Veit/sA.

(?0rt3. kol^t.) 11964

Lsnitâtsgeseliâfì

lkàrlxtss.sss 12 und 14
liält stets »Ile prauen-.Xi'tihel

»ut hager.

„Hsra"à ^u^uiittsilorsett
leiddinden, Nonaisbiniion, >4982

aile Vovkenbsttartikel.
Unterlagstoiko, Irrigatoren etc.

Verbanüsiofke aller /trt.

Osnnsrr-LscZisinunN.

à
âurola lzrlskllods unâ sobrlktlIvUs
h,sottc>nsn. ì 11 e 5i) stei«e. <Sa-
r»i»tivrter IZrk«Ig. Vlan verlange
Oratisprospekts. > 1429

kovsà-^palinFvi', Küedsi'sxpki'tg

Dtadliort kviti 1888.

It.SeniniM
A. ^iiivenLi^ àG.g,vXi.u^G
IM liiaslrpreisiisle franco. »I
!>' "

?ür 6 kraàn
versenden franko gegen Hacknabme

bit». S Ko. il. ImIà-àlI-Sà»
(ea. 69—79 lsickt beschädigte Ltüeke der
feinsten lodetts-Leiken). >1699

vsrxinaiul à La., Wiedikon-Wrieb.

?r«t»v Hxviwglarv
dor ,,goàvi!2sr I^rausn-^siàns" cordon ank
Verlangn s^rno 8r»ti3 o. kraào 2n^S3alidt.

î

»sine, li-iscils ülillellllltter l. Imià
Ilotert sut und dlllls 9^°

^

î 9tto ^mstaü in gsànmii, vntomsiàsn.

'/s Ktuucke V0N Z^ois»b«eî de» /tz>z?ensett, SZ0 4/êts,' «de»' âee. 4Ut â»«e
à liolten àsteu. 4>«t> mit »'««senÂee 4«<ssic/ît. Kaa/ IVe/^«
Xàmet' »»»< Autsu Lett««. Âesolìet'cke»« /',«»««. 7<>-e!tnââs FeckteuuuA. M»/aà
abe»' AUt. 7'e/eplio». 7Vt»eisten uuiê Aulto/u»Aâbeâi/ttA«u besêeu» sui/i/tM«»,
1970/ 114>4,

kilàngslìlii's iiil' HMliîlltungzlkki'kl'iiiiikli
- » »» NB »î

osuet äss Kurses 15 Ililonate. KunsgelN tn. 1999 für Untsrrioüt, Kost unü

logis, ^utnatimsbsllingungon! üas luriiokgologto 18./tltorsjsNr. SeKunlIsrsokuI-
dilüung, NausvirtsvNattlioke VorKenntnisse. ^utnskmsprütung am 7. lanuar. tür
prospecte «onlio man sloti an üio präsillontin, I'rl. 1'rii^svl, lunKerngasso 19,

«elotio auok /tnmoillungon annimmt his IS. 9Ktober. (k! 3858 V) >2993

llst Voài! à Zelttion kern l>k8 îàà gem. ftsueavepeine. RWWW
l.c l.oci.c i8cnvici7)

Aallìîîr Aprikosen
kür ü'isvd, sxtra <)ual., 5 kx. I^r. 3.75, 10

7 ?ì, 2NIN Linrnaoksii îi'r. 3.20 und 6 1?r. kro.

iiiZWtj ^ells/ ^m., M., 8axon. M

I^aiisrrisnris

Depilstorium
leiekt au^lltvsnäeucles, uuseliâà-

lietiss, sicher ivirksuàes

MdMWM-Uttel.
^keldapotliskv
2010) S». v»««n

Vo» 6sr grösstsil Lsàsutunx kiir die
richtige

kriàniiS àr ûiiià
ist 11576

ÜOOÜSOlllllS 81. (^ktllSN.
(AsArüiläst vorri ?rausilvsr1>s,il<Z, Lt. <Z-s,11sri, Lslitioil âss Lotltvswsr

A0vlsirliltlt2jAoil ?rs.tlöilvsrsillSä

Hl«i»àg «I«i» ÄS». ^r>jurist I»< zxii»i»t wiecler ein ackttvöehsntlichor
It«»tlil<ìir« tül r«ii»a im „lalhok". (^a 9 1928)

XursgelÄ ?i7. Lv. — "^>E
àmelâuilgeii nimmt entgegen und versendet Prospekte die >1998

üausdaltullKLsoklils 8t. üaüsli
Lternenackerstrasse 7.

MSt^sn^atarà, MaASiàrs.iN.V?,
Vsr^FslilSi'.

Endlich komme ick da^u, Ihnen über den Lrkolg Ihrer driskl. Lehandlung ^u
berichten. Ls sind schon mehr als 2 lakre vsrllossen, seit ick Lis um Ilülke an-
ilshte, und kann Idnen )et?t m prsuden mitteilen, dass ich damals von Nagen»
Katarrh, Zlageokrampl, heftlgsn Nagensvbmer/vn und llerskedler gän^I. gekeilt
worden bin. Ls baden sieh 9ott sei Dank in den 2 labrsn nickt die geringsten
Lpuren mskr von den Heiden gezeigt. Ick kann essen und trinken, was ick will;
der klagen verträgt alles; selbst sskr anstrengende Arbeiten stören mein VVokl-
belinden nickt. Ick bin wie neugeboren! XVenn ich daran Zurückdenke, wie ick
jahrelang unter czualv. Lckmsrssn arbeiten musste, so kann ick Ihnen nickt genug
kür die Heilung danken. Lie können dies Schreiben nach Lsliedsn vsrökkentlicken.
klögen reckt viele kranke durch Ihre XVirksamksit von ihren Lekmerasn u. 9e-
brechen erlöst werden. Usuweilsn bei kreu^lingen, kt. Ikurgau, d. 29. När? 1999 :

Otto ?rsi. Ois kektksit vorstsk. Unterschrift des Otto Vrsi in Ileuweilsn beur-
kündet! Hotariatskan^lei, kreis Mersweilen. Osr Hotar des Kreises /litersweilen,
kmil Lckerd. Adresse: krlvatpolikllnik Olarns, kirckstr. 495, Olarus. >1688

/ker?tl!ck empkoklen.
ÜNIZSI SoilisW »eilZiiis an linn inwa. iloeiiitnnst-

ilnnleiinng in iksniàt s. I. ISiill

^70 kiàs Depot 3ÌQÛ, ààt üuroü

«laczod WSdsr
I. (47c>^^srl1i>iur-^).

KIàrfàià«i, ed«wi8elis

unâ Oruoksrol
O. 7^. Qsipsl in Lasvl.

prompte ^uskükrunx der mir in àuktrag
(O59IZ) gegebenen kkkekten. >1593

N8rrhIIVI I kàdvkstt.77

vrl. ^ii ms. ^oräsli à dis.
àlttskàlìntvs, rsn9mmiertv8

4„,, àilîilt
zM!Nl O9UVII»j zâvà
gSMII-.IIZIIISN-IioUMà

mvtsnvkine; Alsssarteilea.
?«rtige 1.oàell Artikel! s1742
Allster- u. Aoävdilävr kraaeo.



SdltoetîBr JraitBn-leUung — Blätter für ben ftäusttäre« ISretg

CHOCOIATS FINS

(eVIIIARS
Berner Kocbkurse für Frauen und Töchter.

14. Jahrgang.
Lokal: Kirchgasse 2, vis-à-vis dem Münster, Bern.

Kursleiter: Alex.Bnchhofer, Chef. Verfasser und Herausgeber des „Schweizer Kochbuch".

Goldene Medaillen der Kochkirstausstellungen Frankfurt a. M. 1900, Paris 1901.

Vor Neujahr werden nur zwei Kurse abgehalten: I. Kurs vom 1. September
bis 3. Oktober, II. Kurs vom 6. Oktober bis 7. November. Für auswärts Wohnende
Kost und Logis im Hause. Prospekte gratis und franko. (H 3518 Y) 11093

»•••••

xe
Ä

x > 4 Schreibbücher «
für Handwerker und Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch eingeteilt Fr. 2. 50

Journal-Tagbuch 2. —
Kassabuch „ 1. 50

F»ktm-enbixeli [i987] „ 1.80
Versende alle vier Bücher statt zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6. —.

A. Niederhäuser, SchreibMcherfabrik, Grenchen.

^LTTttA CfVU A JL werden unter gleichzeitiger Befestl-Hi fl ûn n IHiJT k BBS gung der fleaun«!l»eit bediene man sich
~Tp «wvaaavVMBAa der "Pilules Apollo", deren virkendea
Princip das (aua Pflanzen gewonnene "Vesiculosine" igt. Diese \ou ärzi liehen Autoritätenfür gut befundenen Pillen machen schlank, wirken aber nicht nachteilig auf die Gesundheit
wie so viele andere Produkte. Sie führen nicht ab, sondern wirken direkt auf die Ernährung

und auf die Fettstoff-Zellen. Ausser der Heilung von übermässigem Embonpoint
regularisiren die "Pilules Apollo" dir Funktionen, verjüngen die Gesichts-Züge und
verleihen dem Körper Gewandtheit und Kraft wieder. Dies ist das Geheimnis jeder Frau, die
eich eineschlanke undJugendliche Gestalt bewahren will.— Die "Pilules Apollo" sind selbst den
delikatesten Naturen beiderlei Geschlechts zuträglich und können nie der Gesundheit
schaden. Die ungefähr zweimonatliche Behandlung ist leicht befolgen und das definitive
Resultat bleibt vollständig forbeslchen.— (Gesetzlich geschützte Marke).

Flacon mit Notiz fr. 6.35. — Gegen Nachnahme fr. 6.75. Man wende sich an Herrn F18ß4
J. RATIÉ, Apoth., 5, Passage Verdeau, Paris, IX'. L

Depot in GENF : Droguerie P. DOY & F. GARTIER, 12, Rue du Marché.
Man verlange auf den Schachteln den Stempel der " Union de» Fabricants

Œegen 3HZ@Tj.cla.2a.,uLet@ri.
wird das

S i !<•'«> R»î
(gesetzlich geschützt)

als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke zur Post, Heinrich Jncker, Zürich V.

Heilberichte.
Die Unterzeichneten wurden durch die Privatpoliklinik Glarus durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben
mit amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen
Drüsenleiden. Frau Weber, Maurers, Hamburg b. Menziken (Aargau).
Augenleiden. Frl. Ernestine Eberhardt, St. German b. Rarogne (Wallis).
Ischias, Hüftweh. Jak. Hugelshofer, Hattenhausen b. Märstetten (Thurgau1.
Fussgeschwüre, Flechten, übler Mundgeruch. Eduard Scheuchzer, Langensteiii

b. Dietfurt (Toggenburg).
Bleichsucht, Fussgeschwüre, Drüsenanschwellungen. Frl. Marie Bachmann,

Schneiderin, Wauwyl-Berg, Kt. Luzern.
Magenkatarrh, Blutarmut. Frau Sophie Cornu-Vuillermet, Concise (Waadt).
Darmkatarrh. Paul Emil Aellen, aux Frètes b. Brenets, Kt. Neuenburg.
Asthma, Lungen-, Kehlkopf- und Nasenkatarrh, Blutarmut. Frl. Maria

Bellat, Crêt Vaillant 19, Locle. ———Haaransfall. Ferd. Olivier, Auvernier, Kt. Neuenburg.
Bettnässen. 2 Kinder von Frau Lydia Thélin. Bioley-Orjulaz b. Echallens (Waadt)
Blasenkatarrh. J. Ch. Guyaz, Uhrmacher, L'Isle (Waadt).
Kniegelenksentzündung. Mich. Böhmländer, Ballstadt, Post Lehrberg b. Ansbach

Baiern. ^———I—MB——Magengeschwüre. Ambros. Eherle, Dienstmann, Konstanz.
Kropf, Halsanschwellung. Friedr. Gericke, Schopsdorf b. Ziesar, in Sachsen.
Bandwurm m. Kopf. Wilh. Thein, Altershausen b. Königsberg, i. Franken.
Kopf- und Gesichtsschmerz, Neuralgie, Magenkrampf. Wilh. Bandermann,

Schuhmacher, Greifswaldervorstadt 25, Loitz, in Pommern MMMw
Flechten, Blutarmut. Frau Marie Baumgartner, Oekonoms, Oberrohrbach, Post

Reisbach (Baiern). I
Rheumatismus. Franz Köber, Merkendorf b. Auma, in Thüringen.
Leberleiden, Nervenschwäche. Frau Bude, Gruben, in Sachsen.
Schwerhörigkeit, Ohrensausen. Frl. Anna Gerstenecker, Messstetten a. Lauen,

O.-A. Balingen,
Gebärmntterleiden, Blutarmut. Frau Stodieck, Nr. 140. Loxten b. Versmold,

Westfalen. ——^MÉ———Lungenkatarrh. Wilh. Nass, Steeden, Post Runkel, in Nassau.
Gesichtsansschläge, Bleichsucht. Frl. Elisab. Götz, Oberhausen b.Kirn a.d.Nahe.
Trunksucht. A. Wemdli, Sihlhallenstr. 40, Zürich III.

Adresse: Privatpoliklinik Glarns, Kirchstrasse 405, Glarus. [1509

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Frau Engelherger-Meyer

Zeltweg 8 ^ Zürich V ^ Zeltweg 8.
Der 139 Kurs beginnt am 18. Anglist 1902 und umfasst die einfache, wie

die feine Küche ; der Unterricht wird aut praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Dieser Kurs ist besonders günstig für das Einmachen der Früchte. Prospekte
gratis. (Schülerinnenzahl bis heute über 2000.)

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbach, in dritter,
vermehrter und verbesserter Auflage, elegant gebunden, zum Preise von 8 Fr.
1996J (OF 1008) Hochacùtungsvoll Obige.

Gartenlaube*»Ö

beginnt soeben ein neues Quartal ihres ^uhiläums-
Jahrgangs und bringt in der nächsten Zeit den neuesten,

spannenden Roman von

Klemer: „Runen"
sowie eine 6r;ählung von

LGangbOfer: „Gewitter im Ulai"
Hbonnementspreis vierteljährlich 2 frs. 70 cts.

Za bejieben durch alle Buchhandlungen und Postämter.

Kl
8
({-

IriQtitiit Martin für Jun^e Leutellloutut mal LUI Marin bei Neuchâtel.
Französisch und Handelsunterricht.

Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den Soe und die Alpen. Moderne
Hinrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre.

Specteile Vorbereitung auf die Examen für den administrativen Post-,
Telegraphen- nnd Eisenbahndienst. Diplomierte Lohrer. Referenzen von zahlreichen
früheren Sohülern. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football. Sorgfältige Erziehung
1520] (II 5992N) Der Direktor und Eigentümer : 111. martin, Professor.

*

Die Stahl - Springfede^ - Matratze

Marque

Stern

Déposée

hatsichvon allenSystemen als das vollkommenste bewährt.
Sie besitzt eine

vorzüglich regulierte Elasticität,
wie sie keine andere Matratze aufweisen kann,

entspricht allen Anforderungen der Hygiene
und ist von unbegrenzter Dauerhaftigkeit. — Zahlreiche Referenzen.
— Prospektus, sowie auch Album über

Eiserne und Iflesslng-Bettstellen
(Za 1644 g) von besonders feiner Ausführung
versendet auf Verlangen der Fabrikant: [1819

H. Hess, Pilgersteg-Rüti (Kt Zürich1.

Buchhaltung für Wirte, Bäcker,
Metzger, Läden

aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Naclin. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

Frauen- nnd Geschlechts-
/ krankheiten,

Periodenstörung, Gebär¬

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
1587] Ennenda.

Ceylon-xTb.ee,

China-Thee,

sehr fein
schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per 1/2 kg

Orange Pekoe Fr. 4J>0 Fr. 5.—
Broken Pekoe 3.60 4.—
Pekoe „ 3.30 „ 3.60
Pekoe Souchong —.— 3.40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per Va kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [1494

Carl Osswald, Winterthur.

Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

cwcoiarsrms
vcVltlAIlL

köi'nei' liovlillli^e füi' fpslieli unck löliktbi'.
14. Iskngsrig.

Xirokgasss 2, vis-à-vis lism Münster, kern.
^ursleiterl ^Ivx.knektioter, edek. Verksser M geiMsAelm àes „8cd«eiNr Koedbueli".

ôoiàs iiellziitsn ilir iiortiil^ztsliuteiiiiiiW krsnillirl s. X IM, ksris lâlll.

Vor blsu)akr vsrdsn nur »vv«î Xurss abgebaltsn: I. Xurs vom 1. September
bis 3. Oktober, II. Kurs vom K. vktober bis 7. November. für ausvärts Wobnsnde
kost und Dogis im Hause. frospekte gratis und franko. <11ZS18 k> > lSSZ

»»«»«»
"UêW

>^!
^ » 4 Sckl-eibbücker «
küf nriâ Qssczkâkìslsuts.

FF»rsx»tì,ì»«ti, pràlisâ siliAgisilt 10'. 2. 50
2 —

Ii^»s^aì»r»«ìì 1 50

I^i»lifìrr tzrltint lì ^->s^ 1.80
Versende alle vier Süeker statt ru 1«. 7.80 ru nur Ibr. 0.—.

^ieâôl'kâussl', Ledmbbiiààik, Krenodsv.

à
0Sl "?jIulss Apollo âvlvu vii k«i>cj«g

Ve^ssu, es?i^?x-^ à v°llâe ->-d all Uorro <1864
vepot ill : Itivxuerig OOV Sc Q^Iìl'IIIkì. 12, kìus âu vlsredà.

Zi«n xs/'/â^a su/à Sc/iac/ito/n c/s^ Slomo«/ cio/» cio« ^aà^câllts".

^virà 6as

.î »» R » »»> » «» »«» R» » »»
(gssst^ltok gssokûìRt)

als «»«Berste« uucì »i»««I»Zi«IIieBe« Mittel ärrtiick empkoklen.
Wird verckumpLt und i»ivl»t vii>jxeii«ii»invn. <1891

2u baden à 3 fr per Lcbscbtel in den ^.Z»«tI»eB«i». Haupt-
depot ìpotlivli« ^ii> ?««t, IIvi»i i< IiI iiebei, l<lii,itl> V

Hv»1dvi7iol»ìv.
vis Dntsrrsicbnstsn vurdsn clurcil 6is Srivatpolilklinilc (Ilarus dureb

drietlieìis Lsbandlung von folgenden beiden gekeilt. vas sie dureb Lcbreibsn
mit aintlieii deKlaubÎKter llntersebrikt bestätigen
Drüsenleidvn. frau Weder, Maurers, Hamburg b. Nsuriksn (Aargau),
àgeniviclen. fri. Ernestine fbsrbardt, Lt. (Herman b. Sarogus VVallis).
Isekias, ktiìktsvsli. Iak. Sugelsboker, llattsnbausen b. àlârststten (fburgau. WM
fussKSsolìvure, fleckten, übler IVlund^srueli. fduard Lebsucbrer, Dangsnsteiu

d. Distkurt (?oggenburg).
LIeicbsuekt, ?u88KS8vdvvürv, I>rn.8enan8ebvv«llunxen. bri. Naris Laebmann,

Lekneiàsrin, >Vauvyl-öerg, Xt. lmssrn. W»W»WW^WW»>»WW»>»»W»
NaKvnlîàrrd, Lìutarmut. frau Loxkie (lornu-Vuillermst, Oonoise (>Vaaàt).
liarnàatarrlì. ?aul Xmil ttellen, aux frètes b. Lrensts, Xt. Usuendurg.
^stbma, ImnKsn-, Xeklkopt- uncl Xassnkatarrb, lìlutarmut. frl. Aaria

Sellât, tiret Vaillant 19, Soele. W»X^^W>WW»I»»M»>»»»M>W>
Haarauskall. ferd. Olivier, àvsrnisr, Xt. tîeusndllrg.
Settnàssen. 2 Xinder von trau S^dia ?bèlin. Sioley-Orjula? b. Xekallsns (IVaadt)
Slasenkatarrb. 1. (ib. Ouya?, librmaeber, S'Isls (Vfaadt). MWI^MWWWWWI
XnieAelviiksontêà'indunx. Niob Svbmländsr, Sallstadt, Sost Ssbrberg b.àsbaeb

Laisrn.
ÄlaKvnKvsedvvüre. timbras. Xderls, visnstmann, Xonstan^. >^»WWW^W»I
Hîropt, SalsansekvvollunK. frisdr. (Zerioks, Lebopsdork b. Aissar, in Laebssn.
lìandvvurm m. Xoxf. iVilb. Ibsio, áltsrsbaussn d. Xönigsberg, i. franken. »W^>
Kopf- und 6!o8iebt88sbmor5, Neuralgie, Alagenkrampf. Wilb. Sandsrmann,

Lobubmaebsr, tlrsiksvvaldsrvorstadt 25, Soits, in Sommern »»»»WWW«
flsebtsn, LIntarmut. frau Claris Saumgartnsr, Oskonoms, Oberrobrdaob, Sost

Seisbaeb (Saisrn). »W>WW»»»W>WMW»WW>>»W»W^^»>
Sbenmatismus. fraox Xödsr, Nerkendork b. tiuma, in Sbüringsn.
Oekerlvidsn, Xervenssbvväsbe. frau Sude, drüben, in Laebssn.
LebvvsrbörigXvit, Obrensausvn. frl. tinna dsrstenecker, Nessstetten a. Sausn,

0.-^. öalingsn. ,M»i»^W»»>»»W»WWW>W>W»W»W»»»»WI
debärmuttvrlvidvn, LIntarmut. frau Ltodieok, blr. 146. Soxten b. Vsrsmold,

Westfalen.
finnxsnkatarrb. Wilk. blass, Lteeden, Sost Sunksl, in blassau. iWM»»W»
desivbtsanssvkläxe, Lleivbsuvbt. frl. Xlisad. tlöt^, Okerkauson b.Xirn a.d. blabs.
Irnnksuebt. ti. Werndli, Liblballsnstr. 4V, Aürieb III. »»>»»»»»»»
WM> tidresse: Srivatpoliklinik dlarns, Xirekstrasse 465, tllarns. <1569

l. ^iiseksf Koàekulk.
?6I80HlÌ0à ssàM V0H ÜW6ld6rss6r-U6^6I

s D 2Q.ricz1i V ^ ^slt-wsg Z.
0er 139 Xurs beginnt am 18. ìi»jxi»«t tSVS und umfasst die siukaobe, vie

die keine Xüobe; der Snterricbt wird aul praktisebs und lsioktkassliebste tirt erteilt.
Dieser Xurs ist besonders günstig kür das Xinmaebsn der frücbte. Srospvkte
gratis. (Lebülerinnensabl bis beute über 2666.)

lZugleieb empkeblv das von mir ksrsusgsgedene I4«»vt>t»uel>, in dritter,
vermskrter und verbesserter Anklage, elegant gebunden, xum Sreise von (4 fr.
1996) <t)f1668) SoobacbluogsvoU «»ktg«.

Samnlaube««ts

beginnt soeben «in neues Huartsl ikres Jubiläums-
I»krg»nz»unä bringt in 6er nächsten Teit 6en neuesten,

spannenden Roman von

e. Aenm: „I^unm"
sovsie «in« Erzäklung von

II.EâNgIlàî..gtiviNtt Im Mai"
Rbonnernentspreis viertelZäkrlicb 2 srs. 70 «ts.

Z?» bezieken durck alle lSudrkandlunzen und Postämter.

rs
8
».

à MllAS lào1/III ZVWà bei IkstiOkâtsI
x rxrecl

Sraodtvclle Q»ss. Srossartizs àssiokt sut den See und dis iVlpen. àlndsrns Kin-
rivbtuns und dartsn. Vollstàdig» und svdnsllstv PZriernuns dvs franaüsisvdsn und dsr
Ukrizvn rnudsrnvll Sprasden. Aaìkomatisvks und nsturvissonsobsttlivks S'âvdsi-. Itandsls-
lobrs ««««teile Vnrd«r«ee»i>ir »Iit Ute ti?ruiu«i> ru« U«I» aet>»t»»t»t«»etv«i» «est.,
I« I» ^Vl»I»I»«ii- nii.i tLt»voI»»I»i»«tI«i>»t. Oîplninisrtis bvbrer. tîefsrsn2sn vun siatilrsisken
krUksren gokuisrn. liàtionslls Xürpsrpg««». vvlnnastik. iruuìdall. gorß5äidiss Xr^isbuns
ISMl (II SM2 X) ver virebtor und Eigentümer: M. MîtttI». Professor.

vis Stâdl^Mgfeâer^àtxe
â
Ltsrn

bstsiebvou allenL^sìemeu als das vollkommenste bevàbrt.
Lis besitîit sine

v<»i!eiigli« li it giilie it« 1!I»«ti« itüt.
vie sie keine anders IVlstrat^e aukveisen kann,

entsprivliì allen Anforclerungen clen ll^giene
und ist von unbegrenzter vauerksktigkeit. — Zaklreicbe ksksrsn^sn.
— frospektus, sovis aucb Album über

6>mne m» Messing-Leimellen
l^a 1644 g) von besonders keiner A.nskükrung
versendet auf Verlangen dsr fabrikant: <18l9

tt. Hess, kllKörstsA küU (Kì Orteil'.

kucbbaiiung kür Wirte, Ssoker,
Metrger, baden

aller L.rt. init den nötixsn KesekSttskUokern
nnd ^tnloituns 23 ?r. ««sen Xaelin. llt78
Koesob-Lpslinger, Lücbsrexperts, äürivb.

?rs.uön> unà Kssàlsàts-
/ krs.vklisitsii,

?sààeQsìôruiiF, àedà-
màerlôià

verden seknsll und billig (aueb brisk-
lieb) obne Dsruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

Vf. weck. ck. VMZvr
1587) fnnenda.

(?SZ^I0H^diSV.
tiràfttss, sr^ivdi^ uvâ ds.Itks.r.

0rs.vx« ?skivs k'r. 4LV I-'r. S —
Lroksll ?oàos 3.K0 „ 4.—
?sko« „ 3 30 „ 3.60

Qualität
8ouodoll^ k'r. 3.60, Llovxou k'r. 3.60 pvr kx

varl vsswalll, Màtliui'.
I^isljsrl»«« bsi Siaclslmann,

Alài-lQvrdBus, àltsrxllsso 31, 3î. Os.ìlsn.
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^f[ 5Av^ Mark*

Ein altes Vorurteil ist die Meinung,
dass Strickgarne mehrfâdig sein müssen.

Durch Verwendung von vielen (4—10)
einfachen Faden ist es allerdings leicht einen
egalen Zwirn herzustellen. Damit dieser
weich wird, darf man solche Strickgarne
aber nur lose drehen. Im Gebrauche werden

die feinen Faden, einer nach dem andern,
einzeln leicht verdorben, die Strümpfe haben
sofort Löcher. (Zag 1513)

Bei unsern neuen, 2fachen Strickgarnen
Lang-Garn

Nr. 5/2 fach und 7/2 fach und
Gold-Garn

Nr. 12/4 (2X2) fach
ist durch Verwendung des allerbesten
Materials (unvermischte Makobaumwolle
die Egalität des Garnes gleichwohl erreicht
worden. Durch die schärfere Drehung
erhält das Garn aber nicht nur ein schöneres,

perliges Aussehen, dasselbe
verarbeitet sich auch viel besser und teilt sich
nicht auf. Das GeBtrickte wird weicher,
poröser (schweissdurchlässiger) und erweist
sich im Gebrauch als äusserst haltbar.
Der grosse, stets noch zunehmende Erfolg
dieser von uns vor 3 Jahren eingeführten,
neuen Garnart, ist der beste Beweis für die
Richtigkeit unserer Behauptungen.

Unsere 2 fachen Strickgarne wolle man
ausdrücklich in Originalaufmachung (bei
Knäuel Etiquetten, bei Strängen Papier-
manchetten mit unserer Firma) verlangen.
Diese verbürgt die Echtheit unserer Ware,
für deren stets gleichbleibende
vorzügliche Qualität wir namentlich auch
mit Rücksicht darauf, dass wir als einzige
Strickgarnzwirnerei UbereigeneSpinne-
rei verfügen, trotz billigen Preisen unbedingt

garantieren können. [1792

Hakospinnerei & Zwirnerei Reiden:

Lang & Co.
Unsere Garne sind Uberall erhältlich.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt frco. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitige* Ergrauen, deren
allgemeine Ureachen, Verhütung und
Heilung. [1736

Damen-, Herren-, Knaben-

Hortfai\*£URICH

mittlere Bahnliofstrasse 60.
Meterweise. Master franko. [1734

Maassanfôrtigung — tailor made.

AüswahlsenduDgen in brodierten Spitzen
und Entredeux: für Damenwäsche und ab-
gepasste Vorhänge versendet J. Engeli,
Broderies, Speisergasse 22, St. Gallen. [1940

Men mit Ärampfabern anb
offenen feinen ©el)a[teten

empfehlen wie

ItliiUcvV
fiomprcflctt

^Rationelle SBe-

IjanMuiig.
STerjtlidj 6e«

gutarfjtet u.

$ie
Slafàe,
für 12Ro=

trat geiitt*
fieiib, gr. 3.1

SDJan tuetibe
(id) au bie

ffledfer-ityofjlcft?
tit 0enf.

Depot in beu größeren 9Tpo=

ifjcfcn be« 3n- unb Sluslanbe«,

empfehlen.

Sicherer
ßvfolg.

3# litt 9 galjre lang an HJagenftatnrrh uni
tonnte itltgenbä Seilung ftnben. »or 7 SDlonatei
ronttote Ith mtd) fcptlftltcfi on ®etrn Ißopp unb Burk
buret) ben (SeSraucfi einer 4toSd)tntltc6eit Sur boH
ftänbig gebellt, fo baß leb mldj feltbem ganj gefiml
fühle. SDllt bantetfülltem Serjen empfehle 1(6 attei
ßeibenben, fi(6 Bon ®errn3. 3.3.Slop p tn Seibe
Solfteln ein Such unb ftiagefcpema toftenloä fenbei
8U laffen. [1711

grau Scfiönenberget,Sellerie, Safran,
gaffe, Stlr. 2, Scfiafffjaufeit.

Dl'WandersMalzextrakti
36jährlger Erlolg. Fabrik gegründet: Bern I86S. 36jähriger Erfolgt

Malzextrakt rein, reizmilderndes and auflösendes Präparat bei Kehl¬
kopf-, Bronchial- und Lungenkatarrhen

Malzextrakt mit Kreosot, grösstei Erfolg bei Lungenaffectionen
Malzextrakt mit Jodeisen, gegen Skrofulöse bei Kindern und Erwach¬

senen, vollkommener Leberthranersatz
Malzextrakt mit Kalkphosphat, bei rhachitischen und tuberkulösen Affek¬

tionen. Nährmittel für knochenschwache Kinder
Neu! Malzextrakt mit Cascara Sagrada, leistet vorzügliche Dienste

bei chronischer Verstopfung und Hämorrhoiden

|y Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

Preis
Fr. 1. 30

2.-
1.40

1.40

„ 1.50

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden l Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kuhbutter!

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2l/2 Kg. zu Fr. 4.40,
43/4 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. d. Schweiz.

Trunksucht-Heilung.
1700] Zu m. Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädl.
Verfahren von m. Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher u. habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentl. und
denjen., welche mich über meine Heüung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heüung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen
mich gar viele Leute, u. wird man sich allgem. verwundern, dass ich nicht mehr
trinke. Ich werde Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne
Wissen angewandt werden kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallen-
str. 36, Zürich III, den 28. Dez. 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh.
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpollklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarns.

fl. (Uiskcttiann °Knecht
Centraihof ä Zürich «sfo, Centraihof

- Kontrollierte Goldwaren. [1912

Silber-Bijouterie,silb.Tisch-
geräte, Bestecke, 800/i°oo

Dauerhaft versilberte, vergoldete, sowie
nickelplattierte

Metallwaren, Tisrhbesteclce
Gediegene Kayserzinn - Geräte

Specialhaus
feiner

Haushaltungs- Artikel, Kunst- und

Luxus-Gegenstände zu festen Preisen.

Hervorragende Deutelten, passend für
Hochzeits-Geschenke.

Paris looo goldene médaillé.

; Echte und imit. Bronzen, Porzellan, Nippes.
'/ Peine
/ Leder-Galanterie, Fächer, Gürtel etc.

Beich illustr. Kataloge
- lür Kayserzinn u. versilb. Waren franko.

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaisers Kindermehi
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. 1IU Kilo-Paket 50 Cts.

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwartnhandlungen
oder direkt bei Fr. Kaiser, Näh-mittelfabrik
1946] St. Margrethen (Kt. St. Gallen)

Amerikanische [2002

Beeren-

Pressen
welche in ihrer Leistungsfähigkeit und
Solidität alle anderen Systeme
übertreffen, liefert verzinnt und emailliert
à Fr. 14.— per Stück franko per Post

Lemm-Marty, St. Gallen.

Durch zahlreiche Zeugnisse anerkannt als die
beste Seife gegen fettglänzende Haut, Sommer¬

sprossen und unreinen Teint.
Ganz rein, mild und neutral.

Nur echt mit dem Namenszug

auf der Etikette.

/ereinfaclites iiA ratesertes taspimissystei
zur Herstellung von Obst-, Gemüse- nnd Beeren-Konserven.

Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann
verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter
Verschluss, der ohne Unterschied für

alle Gläsergrössen verwendbar ist.
fpF"~ Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen

Vereinen.
Gratis-Prospekte mit genauer Anleitung

umgehend franko. [1947

E. Schildknecht- Tobler
ST. GALLEN.

Telephon Kr. 685 Telephon Kr. 685

modeil 1899. & Patent itsio.

f
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»

N. Aiskemannêecht
Osutvaldok «à 2üriodt -â- Lsutpaldok

««itìlIZ»F»8
koiuor

Üsu8>1g>tung8-Kl'tjltsl, liunît- UlllI

ì.iIXìI8»ôôALHîìàlIlIê e» koste» kreise»

Hervorrage»«!« Neuheiten, passsllU kllr
Hoobnslts-Sssobsnko.

Kontrollierte (loldwaren. slSlZ

Sillbvr »iL«U»tSri« siIb Vin«I»
gêr»tv, Ue^tvol»«,

vauordakt vorsildorto, vorgoldoto, sowio
uiokiolplattiorto

Mek«tt«r«»-e»d, IVscbbeskec/c«
köliiegeno Ka^ser^inn - keràte

?ar>» >«»« goiaene Meilaiiie.

s là »Nll imit. kronren, porxoilsn, ttippos.
?sins

> l.oder-lîal»ntsrio, säober, liürtoi etc.
s lîsieli illustr. Xatalogv
- kilr Xa^ser^iim u. vsrsilb. tVaren kranko.

Lin W^vrt an âis IV^üttsr!
>Venn Ibr gesunde und kräktigs Kinder wollt, ernàkrst dieselben our mit

dem langgàkrig, àrstlieb erprobton

Ksissrs Kinrtsrmskl "îH
wolcbes ill seiner vollkommenen ^usammellssttiung der Nuttermilek gleicbkommt.
össit^t böcbste Hàkrkrakt und beivdtvordaulickkeit, verbötet unà beseitigt Lr-
brocken uncl viarrkoe. Ueber 1(10 vsnksekrolben von Hebammen. vie grosse
Lilligkeit ermögliekt den Kobraueb gsdermann >/« Kilo-?akst 5l) (its.

üll kaben in den meisten âpotbeken unà besseren Kolonialwarenbandlungen
oder direkt bei Hab mittelkabrik
1946^ 8i. Usrgretbsn (Kt. St. Vallon)

Ourob 2s,blrsiobs PIsrlUnisss nnorbuninti o,Is âlo
bests Lsiks Asssn kettslàn^ends Hs,ut, Sonavasr-

svrosssi» unâ nrlrsiQsn?slrlt.
QsiiZî rsiri, ruilvt tiriâ »Sìtìral

oodt unt doru àmons?iug

aul dor Vìiìcolto.

^Vnh«ziiUîir»ir»i<z1h« ^

ilîkmlileàlks Uà mdsmw lUlîSksiôkiiUSUlîlôiil
rnr HsrstsIIovA v«» Od«t «»m«»«. rmiK S««?«»

dedor gut vsrscbbessbars Kycktopk kann
verwendet werden. kein IlmbuIIsn der
Klässr nötig.

praktiseber, neu patentierter, verbesserter
Versobluss, dor okne Ilntorscdied kür

alle Vläsorgrössen verwendbar ist.
MM- Aaklreicbo kekeron^en von vaus-

krauen, Kocbsckulen unà landwirtsckakt-
lieben Vereinen.

Vratis-?rospekts mit genauer Anleitung
umgebend kranko. s1947

Ü. 8àilà6à-lài
S?.

Isisplmn 8t. 888 IsispiiM 8t. 888

Moaen I8?y. ^ patent issià.

Leeren
Pressen

wslebs in ikrsr beisìungskâbigkeit unà
Solidität alls anderen Systems über-
trskken, liekert verrinnt unà emailliert
à ?r. R4.— per Stück kranko per ?ost

I.smm-ài'ìzk. 8ì. kallsn.
Lin altes Vor-unìSll ist 6!s ^Ivinnn?.

âass ktriàsarns lnkdrfâài^ sein rnUsssn.
Vurvk Vvrwenâuns von violon (4—10)

ointaokon Laâon ist os allorâinxs loiokt oinon
oxalon 2v^irn dor^ustolìon. vainit âiosor
v^oioti v^ir6, âark rnan solodo gtriokxarno
ador nnr loso 6rodon. lin Oodranodo cordon

dio koinon P'adon, oinor naoà dorn andorn,
oin^oln loioìrt vordordon, dio KtrUrnpko trudon
sokort I^ôoàor. (2as 1513)

Bo! unsorn nonon, Lkaoàon Ztrioksarnon
tìr»ri»

5/2 5aod nnd 7/2 kaod und

à 12/-Ì (2X2) ksvk
ist durotr Vor^vonduns dos allsndssisn
Idàrials (unvorrnisoìrto Nàodaurn^ollo
dio LsaUtät dos (larnos slviod^otrl orroiodt
vvordon. vurolr dio soìl'àkoro vrokuns or-
d'âlt das (larn ador niodt nur oin sczptünS-
rss, psnll^ss ^ussodon, dassoldo vor-
ardoitot sioìr auolr viol dossor und toilt sioìi
nioìrt auk. vas dostriokito v^ird v^oiolior,
porösor (sodvvoissduroìrl'àssisor) und orv^oist
sioli irn (lodrauoli aïs âusssrsî lialidar.
vor grosso, stots nooti ^unoìnnondo Vrkols
diosor von uns vor 3 datiron oin^oklllirton,
nouon (^arnart, ist dor dosto voiois tllr dio
Riodtiskoit unsoror voliauptunson.

vnsoro 2 kaoìron Ltriok^arno v^ollo rnan
ausdrllàlioìi in vrisinalaukrnaotruns (do!
^n'âuol vtiguotton, doi Stran^on vapior-
rnsnvlìotton rnit unsoror virrna) vorlan^vn.
vioso vordllrst dio Volrtìroit unsoror ^Varo,
kUr doron stots slslczp»dlsld>Sncls vor-
2UsIloliS Oualliâi vir narnontliolr auod
rnit lîllvksioìit darauf, dass wir als slo^IsS
3triok?arn2!wirnoroi tldorSisSNsLplnnS-
rsl vorkU^on, trots dilligon vroison undo-
din^t xarantioron könnon. ^1792

Nàpimiereî S Avlmmi kelàû:
I^anA äc Ov.

Unsere Larns sinà überall erbältliok.

I^mo. e. pisekor. l'doaìorstrasso 20,
Ikrlok. Udorrnittolt kroo. u. vorsodlosson
soxon vinsond- von 30 Vts. in Uarknn
idro Lrosodllro (6. ^uLsso) Udor don

fiaarauslall
unà l>M»eMge» ksgraiien, âsrsa »II««-
meine Ikrsseksn, VsidUtunx unà 8el-
luilg. ll73S

vamen-, llerren-, Knaben-

STtttlorv «V
Astvrvàe. Auster kranllo. (!734

IVlaassanfSrii^unA — îailor made.

^uswadlsonduvxon in drodiorton
und LntroÄoux Mr varnonwàsodo und ad-
xopassto Vordänso vorsondot dl. Luxait,
örodorios, Lpoisorxasso 22, 8t. «»II«». s1940

Allen mlt Krampfadern und
offenen Meinen Behafteten

empfehlen wir

Miiller's
Kompressen

Rationelle
Behandlung.

Aerztlich
begutachtet n.

Die
Flasche,

silr t Ma
»at genügend,

Fr. 3,i
Man wende

sich an die

Fyeater-Apotycke
in Genf.

Depot in de» größeren
Apotheken des In- und Auslande»,

empfohlen,

Sicherer
Krfolg.

Ich litt g Jahre lang an Magenkatarrh und
konnte nirgends Seilung finden. Vor 7 Monaten
wandte ich mlch schriftlich an Herrn Popp und wurde
durch den Gebrauch einer Swöchentlichen Kur
dollständig geheilt, so daß Ich mlch seitdem ganz gesund
fühle. Mit dankerfülltem Herzen empfehle Ich allen
Leidenden, sich von Herrn Z- I. F. P o p p tn H - tde,
Holstein -in Buch und Frageschema kostenlos senden
zu lassen. (1718

Frau Schönenberger-Seiterlc, Safran¬
gasse, Nr. 2, Schaffhausen.

D!lVânâsl5^aIiexîrâ!îd
Zkjddrigse firloig. r»t»rtll zr«grttnàt! ttero l8«s. Zkjlldrigor firtolg I

Ililîtlisxìi'Skì ksi», reixmiìàsrnàes Ullà auklôsellàes Präparat bei Xedl-
kopk-, Srollllkial- ullà I-Ullgsllkatarrksll

Uslrextrskt mit Kreosot, grnsstsi Srkolg bei bungellakkeelionon.
blal?oxtràt mit toüsison, gsgea Lkrokulose bei llillàeru uaà Srvvack-

sellsll, voilkommoiisr I-ebsrtkrallersat2
llüalxextrskt mit Xâpkospbat, bei rkaekitisobell unà tuberkulösen ktkkek-

tivnell. bläbrmittel kür knoebsusebwaeks kmàer
Fei»! bisilkextrakt mit lZssesrs Lsgratis, leistet vor^üglicks visllsts

bei ebrvllisebsr Vsrstopkullg uuà llàmorrboiàsn
DM" Vr. »n«I M»I«li»«i»8»«i»«.

^Itdow'âdrto vustouruittol. uood vou ìsoiuor Iruitatiou orroiodt, Udorall kiäukliok.

vrois
p-r. 1. 30

2.-
1.40

1.40

1.50

sltlS

um I^às Haiiskrau —
lässt siod dio Vortoilo out^odou, wolodo do! riokti^or ^kuwouduv? vou
F's/izstsi' or^iolt wordoul ^llo dsiuit doroitotou gpoisou wordou vou
sodöustoru ^usodou uud tadollos koiuoru Oosodiuaoki uud siud selbst Mr

6ut dolcöruuzIMü,' ausserdem oa. AO°/o FsFsu
^Vo uiodt siu vlatsio ord'àltliod, liokort VUoksou 2U brutto oa. 2Vs ^u Lr. 4.40.

45/4 Xs- 2U 8 vr-, kroi s^Lvu l^aoduadiuo, srössoro Idou^ou billiger (1570

k. I1uli8ok, Mà8!114, 8t. Lallen, àiiiitllieàlilz« s. 4.8àil.

179i)l 2u m. Vrsuàs Kanu icb Ibueu mitteilen, àass leb àurcb Ibr ullsobâàl. Ver-
kabrsll von m. l-eiàeusobakt gebellt woràeu bill. Icb bade gar keine bust mebr
2um (trinken, beLnàe micb àaàurek viel besser als vorder u. babs auob ein besseres
àssoben. à.us Dankbarkeit bin ick gerne bereit, (lies Zeugnis 2U vorökkelltl. Ullà
àeugell., vvelcbe micb über meine Heilung betragen, àskunkt 2U erteilen. Neins
Heilung wirà àksobon erregen, àa icb als arger Irmkor bekannt war. bs kennen
micb gar viele beute, u. wirà man sieb allgom. vsrwunàern, àass icb niebt mobr
trinke. leb werde Ibr kriskl. (srunksuebt-Heilverkabren, das leiekt mit oder obno
IVisson angewandt werden kann, überall wo icb binkomms empkeblen. Liblkallen-
str. 36, Aüricb III, den 28. Ve2.1897. àsrt IVorndli. 2ur Loglaubigung vorsteb.
llntsrsvbrikt des Herrn Albert VVerndli dabier. Mrieb III, den 28. December
1897. Ltadtammannamt ^üricb III. vor Ltadtammann: IVolkensbsrger, Ltellvsrtr.
àdresso 8'rjvntpvIIbIiiKlIi Ctlari»«. Kirebstrasse 40S Cllari»».
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